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Ein Tag für die Nachbarschaft

Foto: Bürgerzentrum Finkenberg,Foto: Bürgerzentrum Finkenberg,Foto: Bürgerzentrum Finkenberg,Foto: Bürgerzentrum Finkenberg,Foto: Bürgerzentrum Finkenberg,
Text: GöllnitzText: GöllnitzText: GöllnitzText: GöllnitzText: Göllnitz

1999 in Paris ins Leben gerufen,
hat der inzwischen auf ganz Euro-
pa ausgeweitete „Tag der Nach-
barn“ vor allem auch das Ziel der
zunehmenden Anonymität und Ver-
einsamung in den Städten entge-
genzuwirken. 2018 wurde er von

den Initiatoren der nebenan.de-
Stiftung auch nach Deutschland
geholt. Das Bürgerzentrum Finken-
berg hat den Tag Ende Mai mit
einer Einladung zu Kaffee, Kuchen
und Gesprächen begangen. Und
das mit reichlich Teilnehmenden.
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Hauptstr. 409 / 51143 Köln /  
Tel: 0220354996 / info@goermar.de

Sonnenschutz-
Rollladen

und Tortechnik

Neubespannungen

Textilscreen

„Verantwortung nicht als Bürde empfinden“

Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz

Das Maximilian-Kolbe-Gymnasi-
um hat in diesem Schuljahr sei-
ne Stärken und sein Profil kon-
kretisiert - Schüler*innen, Leh-
rende und Eltern wollen Nach-
haltigkeit, Kulturelles und Viel-
falt zeigen. Schulleiterin Clau-
dia Roche berichtet in Porz am
Montag, was dahinter steckt.

Ebenfalls in dieser Ebenfalls in dieser Ebenfalls in dieser Ebenfalls in dieser Ebenfalls in dieser AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe:
Beschlüsse und Kritik der Be-
zirksvertretung, Trommeln an
der Grundschule, ein Digital für
ältere Menschen und, wie
immer, viele Geschichten und
Nachrichten aus den 16 Porzer
Stadtteilen.

ab Seite 22
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„Verantwortung nicht als Bürde empfinden“
Das Maximilian-Kolbe-Gymnasium hat in diesem Schuljahr seine Stärken und sein Profil konkretisiert -
Schüler*innen, Lehrende und Eltern wollen Nachhaltigkeit, Kulturelles und Vielfalt zeigen

Das Maximilian-Kolbe-Gymnasium möchte sich vielfältig positionierenDas Maximilian-Kolbe-Gymnasium möchte sich vielfältig positionierenDas Maximilian-Kolbe-Gymnasium möchte sich vielfältig positionierenDas Maximilian-Kolbe-Gymnasium möchte sich vielfältig positionierenDas Maximilian-Kolbe-Gymnasium möchte sich vielfältig positionieren
und Verantwortung zeigen. Fotos: Göllnitzund Verantwortung zeigen. Fotos: Göllnitzund Verantwortung zeigen. Fotos: Göllnitzund Verantwortung zeigen. Fotos: Göllnitzund Verantwortung zeigen. Fotos: Göllnitz

Nachhaltigkeit, Kulturelles, der bindende Ganztag für alle Schüler*innenNachhaltigkeit, Kulturelles, der bindende Ganztag für alle Schüler*innenNachhaltigkeit, Kulturelles, der bindende Ganztag für alle Schüler*innenNachhaltigkeit, Kulturelles, der bindende Ganztag für alle Schüler*innenNachhaltigkeit, Kulturelles, der bindende Ganztag für alle Schüler*innen
und Vielfalt mache ihre Schule aus, so Leiterin Claudia Roche.und Vielfalt mache ihre Schule aus, so Leiterin Claudia Roche.und Vielfalt mache ihre Schule aus, so Leiterin Claudia Roche.und Vielfalt mache ihre Schule aus, so Leiterin Claudia Roche.und Vielfalt mache ihre Schule aus, so Leiterin Claudia Roche.

WWWWWahn -ahn -ahn -ahn -ahn - Vor einem Jahr habe man
sich zusammengesetzt und über-
legt, was das Maximilian-Kolbe-
Gymnasium ausmache, erzählt
Schulleiterin Claudia Roche. Das
Ergebnis: vieles. Aber auch die
Erkenntnis, das all dies weder
nach innen noch nach außen kon-
zertiert zusammengestellt werde.
Das wollte man ändern: Vier wich-
tige Säulen des Schullebens hät-
ten Lehrende, Eltern und
Schüler*innen erkannt, so Roche.
Nachhaltigkeit, Kulturelles, den
bindenden Ganztag für alle
Schüler*innen und Vielfalt.

„Wir sind total vielfältig. Alleine
unsere Schülerschaft“, so die Pä-
dagogin. Nun, nach einem Schul-
jahr, sind erste Ergebnisse öffent-
lich bei einem Schulfest und mit
einer Projektwoche vorgestellt
worden. All das angelehnt an die
17 Entwicklungsziele der UNESCO
und unter dem Titel „Verantwor-
tung macht Schule“. Wobei das
erst einmal ein temporärer Titel
sei, so Roche. Ihr und der Schule
sei wichtig, dass Verantwortung
keine Bürde sei, sondern auch
durchaus leicht und lustig ausfal-
len könne, erklärt sie. Etwa dann,

wenn sich Schüler*innen mit Na-
turkosmetik, einer Fahrradwerk-
statt oder auch einem Harry Pott-
er-Projekt auseinandersetzten -
sogar letzteres beinhalte den As-
pekt Verantwortung, erzählt die
Schulleiterin. Insgesamt werde das
Engagement der Schule freilich
auch nach der aktuellen Projekt-
woche weitergehen, so Roche. Eine
Klasse werde im kommenden
Schuljahr jede Woche einen Nach-
mittag ausschließlich der Projekt-
arbeit für „Verantwortung macht
Schule“ widmen. Insgesamt sind
alle Jahrgangsstufen beteiligt.

So kooperieren dann auch schon
einmal die Fächer Biologie und
Sport im Projekt „Move and Müs-
li“, in dem es um gesunde Ernäh-
rung geht. Und auch eine Projekt-
woche soll es im kommenden Jahr
wieder geben. Die in diesem Jahr
wurde maßgeblich von den Leh-
renden Silke Priebe und Dominic
Busse organisiert. Zwei für über
1.000, nennt es Schulleiterin Clau-
dia Roche mit Blick auf die Anzahl
der Schüler*innen am Maximili-
an-Kolbe-Gymnasium.
(Lars Göllnitz - der Autor
bei Instagram: enqoozee)

Kritik, Beschlüsse der Jugend-BV und Radwege
Ein Blick auf Themen der Porzer Bezirksvertretung im Juni
Stadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk Porzorzorzorzorz -“Die Arbeit vor
Ort für die Porzerinnen und Por-
zer wird für uns erheblich durch
eine Sache erschwert: Wir erfah-
ren erst spät von Maßnahmen,
die den Stadtbezirk betreffen und
werden zu wenig in die Entschei-
dungen eingebunden.“ Wenig
zufrieden zeigt sich der stell-
vertretende Porzer Bezirksbür-
germeister Lutz Tempel am
Rande der jüngsten Sitzung der
Bezirksvertretung (BV).
Als langjähriges BV-Mitglied
habe er der Oberbürgermeisterin
bei deren Besuch in der vorheri-
gen BV-Sitzung deutlich zu ma-
chen, dass es schwierig sei hinter
Projekten zu stehen, die sich
massiv in die Länge zögen. Zu
diesen Projekten gehörten etwa

der Ausbau der Linie 7 oder der
Bau der Umgehungsstraße in Zün-
dorf. „Die Planung der Umge-
hungsstraße ist bereits 40 Jahre
alt und wurde 2017 beschlossen.
Jetzt ist alles wegen dem Ausbau
der A59 gestoppt worden“, so
Tempel. „Der Hinweis von Frau
Reker man solle sich in diesen
Punkt einfach an die Stadtrats-
fraktion wenden, ist nicht prakti-
kabel“, so Tempel weiter.
In der aktuellen Sitzung der BV
wurde indes auch über Anträge
aus der letzten Jugend-BV im
März mit Schüler*innen abge-
stimmt: Demnach solle per ein-
stimmigem Beschluss die Verwal-
tung an die KVB mit der Bitte
herantreten, die Sitzbänke an derSitzbänke an derSitzbänke an derSitzbänke an derSitzbänke an der
Bus- und Bahnhaltestelle PorzBus- und Bahnhaltestelle PorzBus- und Bahnhaltestelle PorzBus- und Bahnhaltestelle PorzBus- und Bahnhaltestelle Porz

MarktMarktMarktMarktMarkt mit robusteren und beque-
meren Bänken zu erneuern, so-
wie für die regelmäßige Reini-
gung des gesamten Bereichs zu
sorgen. Auch solle laut Vorab-Be-
schluss der Jugend-BV die Reno-Reno-Reno-Reno-Reno-
vierung des Basketballplatzes anvierung des Basketballplatzes anvierung des Basketballplatzes anvierung des Basketballplatzes anvierung des Basketballplatzes an
der Martin-Lutherder Martin-Lutherder Martin-Lutherder Martin-Lutherder Martin-Luther-Str-Str-Str-Str-Straßeaßeaßeaßeaße in Eil
umgesetzt werden. Zudem solle
die Verwaltung prüfen, wo amamamamam
Rhein OutdoorRhein OutdoorRhein OutdoorRhein OutdoorRhein Outdoor-Sportgeräte auf--Sportgeräte auf--Sportgeräte auf--Sportgeräte auf--Sportgeräte auf-
gestellt werdengestellt werdengestellt werdengestellt werdengestellt werden können.
Ebenfalls solle die Verwaltung prü-
fen, ob ein Schulbuskonzept fürSchulbuskonzept fürSchulbuskonzept fürSchulbuskonzept fürSchulbuskonzept für
den Stadtbezirk Pden Stadtbezirk Pden Stadtbezirk Pden Stadtbezirk Pden Stadtbezirk Porzorzorzorzorz erstellt wer-
den könne. „Hierdurch soll der
Schülerverkehr übersichtlicher,
sicherer und klimafreundlicher
werden“, so der Beschluss.
Bei Enthaltung von FDP und AfD hat
die BV einstimmig beschlossen,

dass Bezirksbürgermeisterin Sa-
bine Stiller zukünftig zusätzlich
und unabhängig vom Kriminalprä-
ventiven Rat eine öffentliche Peine öffentliche Peine öffentliche Peine öffentliche Peine öffentliche Pororororor-----
zer Sicherheitskonferenz durch-zer Sicherheitskonferenz durch-zer Sicherheitskonferenz durch-zer Sicherheitskonferenz durch-zer Sicherheitskonferenz durch-
führenführenführenführenführen solle. Die erste Sitzung
solle möglichst noch im zweiten
Halbjahr 2023 stattfinden.
Einstimmig hat die BV die Erneu-
erung der defekten Radwege derdefekten Radwege derdefekten Radwege derdefekten Radwege derdefekten Radwege der
Heidestraße in beiden Fahrtrich-Heidestraße in beiden Fahrtrich-Heidestraße in beiden Fahrtrich-Heidestraße in beiden Fahrtrich-Heidestraße in beiden Fahrtrich-
tungen in tungen in tungen in tungen in tungen in WWWWWahnheide und ahnheide und ahnheide und ahnheide und ahnheide und WWWWWahnahnahnahnahn
beschlossen. Zudem solle die Ver-
waltung mitteilen, wann die Pla-
nungsarbeiten für die Unterführung
zur Querung des Radschnellweges
Senkelsgraben in Wahnheide be-
ginnen können. Diesen Antrag hat-
te die BV im September 2021 ge-
fasst. (Lars Göllnitz - der Autor bei
Instagram: enqoozee)
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THEATER AUF DER STRASSE
FREITAGSFREITAGS IN TROISDORF

www.troisdorf.de

07.07. // 14.07. // 21.07. // 28.07.2023
FISCHERPLATZ // 19 UHR

SOMMER.OPEN.AIR

Eine Familien-Angelegenheit
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Bauerngut Schiefelbusch
Tel.: 02205 / 83554
Do+Fr 08.30 - 18.30 Uhr
Sa 08.30 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr

Bauerngut Schiefelbusch
im Sülztal
Tel.: 02205 / 9196375
Di-Fr 09.00 - 18.30 Uhr
Sa 09.00 - 16.00 Uhrwww.bauerngut-schiefelbusch.de

WILD
Frisches Wildbret aus der Wahner Heide

AUF DEN GRILL

Gegen Vorbehalte vor Digitalem
Das „Netzwerk Porz digital für Senior*innen“ hat seinen zweiten Porzer Digitaltag
ausgerichtet - angedockt an den bundesweiten Tag gleichen Namens

Yvonne Fischer von der Stadtbücherei (l.) erklärt die Nutzung einerYvonne Fischer von der Stadtbücherei (l.) erklärt die Nutzung einerYvonne Fischer von der Stadtbücherei (l.) erklärt die Nutzung einerYvonne Fischer von der Stadtbücherei (l.) erklärt die Nutzung einerYvonne Fischer von der Stadtbücherei (l.) erklärt die Nutzung einer
digitalen VR-Brille.digitalen VR-Brille.digitalen VR-Brille.digitalen VR-Brille.digitalen VR-Brille.

Viele Akteure haben sich zum „Netzwerk Porz digital für Senior*innen“ zusammengetan. Fotos: GöllnitzViele Akteure haben sich zum „Netzwerk Porz digital für Senior*innen“ zusammengetan. Fotos: GöllnitzViele Akteure haben sich zum „Netzwerk Porz digital für Senior*innen“ zusammengetan. Fotos: GöllnitzViele Akteure haben sich zum „Netzwerk Porz digital für Senior*innen“ zusammengetan. Fotos: GöllnitzViele Akteure haben sich zum „Netzwerk Porz digital für Senior*innen“ zusammengetan. Fotos: Göllnitz

PoPoPoPoPorz-Mitterz-Mitterz-Mitterz-Mitterz-Mitte - „Ein bisschen merk-
würdig, aber auch spannend“,
lautet das Fazit einer Besuche-
rin des Porzer Digitaltags. Ge-
meint ist das kurz zuvor mit VR-
Brille Erlebte. Vorsichtig ba-
lancierend bewegte sie sich da-
mit auf dem eigentlich sicheren
Boden des Foyers vom Bezirks-
rathaus fort.

Den Grund für das besondere
Gehen kennt Yvonne Fischer
von der Stadtbücherei Köln: Die
Ausprobierenden könnten mit

der Brille etwa über einen Bal-
ken in schwindelnder Höhe ba-
lancieren. Oder auch in die Arktis
reisen und Achterbahn fahren,
erzählt sie.

Die ausleihbare Brille ist eines
von vielen Angeboten, das die
Stadtbücherei in Porz vor allem
auch älteren Menschen anbie-
tet. Und so wird sie auch zum
zweiten Mal in Porz ausgerich-
teten Digitaltag präsentiert.
Wie auch E-Reader für Bücher.
Ein echtes Geschenk könnten
diese mit ihren Vergrösserungs-
möglichkeiten für manch jeman-
den sein, findet auch Bezirks-
amtsleiter Guido Motter, der den
mehrstündigen Digitaltag aus
Informations- und Mitmachan-
geboten mit eröffnet. Speziell
an ältere Menschen richte sich
der Tag, erklärt Charitini Petridou-
Nitzsche, die verschiedene Senio-
rennetzwerke im Stadtbezirk Porz
koordiniert und Teil des „Netzwerk
Porz digital für Senior*innen“ ist,
das den Tag initiiert.

Zielgruppe seien im Endeffekt
Menschen ab 60 Jahren, so Pe-
tridou-Nitzsche. Aber letztlich
auch alle, die mit digitalen Ge-
räten ein Problem hätten. „Es
gibt immer mehr Digitalisierung.
Das fängt schon beim Terminaus-
machen beim Arzt an“, sagt sie.

Es sei gut, dass über den Tag
vermittelt werde, welche Chan-
cen und Möglichkeit Digitales
im Alltag auch habe, findet auch
Guido Motter. Manch jemand
hätten noch Ängste vor der Nut-
zung, sagt er.
Um dem entgegenzuwirken sind
für das „Netzwerk Porz digital
für Senior*innen“ ehrenamtliche
Alltagshelfer im Einsatz. Ein
Team aus Digital-Botschaftern,
das auch noch Unterstützung su-
che, so Charitini Petridou-Nitz-
sche. Zudem gebe es digitale
Stammtische, Kurse und weitere
Angebote.
Das „Netzwerk Porz digital für
Senior*innen“ ist telefonisch
unter 0177 400 76 56 zu errei-
chen. Zudem per E-Mail an
porzdigital@gmx.de.
(Lars Göllnitz - der Autor bei
Facebook: LGenqoozee)
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Bürgerverein Finkenberg ist im Stadtteil aktiv

Foto: Bürgerverein FinkenbergFoto: Bürgerverein FinkenbergFoto: Bürgerverein FinkenbergFoto: Bürgerverein FinkenbergFoto: Bürgerverein Finkenberg

FinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenberg - „Das ist der Beginn
von zahlreichen Maßnahmen zur
Verschönerung von Finkenberg“,
so Tobias vor der Brüggen. Er ist
der erste Vorsitzende des Bürger-
vereins Porz-Finkenberg.
Auf dem Platz der Kulturen hat

der Verein mit Hilfe der Firma Ford
und in Kooperation mit dem Orts-
ring Eil Baumscheiben bepflanzt.
Für die Grünstreifen entlang der
Brüsseler Straße sind große Fels-
brocken zur Verhinderung des
Parkens angeliefert worden.

Neben weiteren gärtnerischen
Verschönerungen sei auf der städ-
tischen Wiese an der Brüsseler
Straße mit Hilfe der Jobwerke
gGmbH ein Beerenbeet angelegt
worden, so von der Brüggen.
Gefördert durch das Projekt „Ess-
bares Wohnumfeld“, wie er sagt.
Für dieses städtische Areal und
weitere Grünflächen in Finken-
berg hat der Bürgerverein die

Patenschaft übernommen.
Zudem plant der Bürgerverein
derzeit weitere Projekte, wie etwa
ein Nachbarschaftsfest im Som-
mer, die Installierung einer Weih-
nachtsbeleuchtung auf dem Platz
der Kulturen oder auch Garten-
projekte.
Der Bürgerverein Porz-Finken-
berg ist Teil der vernetzten Bür-
gervereine in Porz und Poll. (red.)



Porz am Montag – 17. Jahrgang – 24. Juni 2023 – Woche 25 – www.rautenberg.media8



Porz am Montag – 17. Jahrgang  – 24. Juni 2023 – Woche 25 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 9



Porz am Montag – 17. Jahrgang – 24. Juni 2023 – Woche 25 – www.rautenberg.media10

Trommelspaß mit großem Auftritt
An der Grundschule Kupfergasse hat ein einwöchiges Musik- und Schauspiel-Projekt für alle
Schüler*innen stattgefunden

Angeleitet wurden die Kinder von Pädagogen der Initiative Argandona.Angeleitet wurden die Kinder von Pädagogen der Initiative Argandona.Angeleitet wurden die Kinder von Pädagogen der Initiative Argandona.Angeleitet wurden die Kinder von Pädagogen der Initiative Argandona.Angeleitet wurden die Kinder von Pädagogen der Initiative Argandona.

UrbachUrbachUrbachUrbachUrbach - Es ist einiges los an die-
sem Tag auf dem Bungert zwi-
schen Kupfergasse und Frankfur-
ter Straße. Schwarz-gelbe Bienen,
blaue Oktopusse oder auch Mor-
genlandkatzen und Papageien
sind unterwegs. Allesamt ausge-
stattet mit reichlich Trommeln.
Das bunte und vor allem musika-
lisch-schauspielerische Treiben
hat einen Grund: Knapp eine
Schulwoche lang hat die Initiati-
ve Argandona-Trommelwelt mit
allen Schüler*innen der Grund-
schule Kupfergasse ein Bühnen-
stück geprobt und zum Schluss
live ausgeführt.
Rund um die vielen Kinder und
Pädagogen von Argandona tum-
meln sich so viele Eltern und
Freunde der jungen Akteure auf
dem Bungert. An sie richtet zuvor
Schulleiterin Anna Klecha das
Wort: Auch mit dem Hinweis, den
Moment zu genießen und die Han-
dys in der Tasche zu lassen.
Inhaltlich geht es im Stück um die
verschwundenen Farben des Re-
genbogens, die Trommelhino, sei-
ne Freundin Matilda und Hund
Pythagoras, allesamt von Kindern
gespielt, wieder aufspüren wol-
len. Auf dem Weg dorthin wird
freilich reichlich gesungen und
getrommelt, am Ende der Dieb
ausfindig gemacht.
Der Leiter des offenen Ganzta-
ges, Marc Braun, lobt das Pro-
jekt. Und auch Lehrende und El-
tern hätten vorab testweise und
mit großer Freude schon einmal
mit Argandona trommeln können,
erzählt er. (Lars Göllnitz - der
Autor bei Instagram: enqoozee)

Bunte Farben, viele Kostüme und reichlich Gesang brachte das Trommel-Bühnenstück auf dem Bungert. Fotos: GöllnitzBunte Farben, viele Kostüme und reichlich Gesang brachte das Trommel-Bühnenstück auf dem Bungert. Fotos: GöllnitzBunte Farben, viele Kostüme und reichlich Gesang brachte das Trommel-Bühnenstück auf dem Bungert. Fotos: GöllnitzBunte Farben, viele Kostüme und reichlich Gesang brachte das Trommel-Bühnenstück auf dem Bungert. Fotos: GöllnitzBunte Farben, viele Kostüme und reichlich Gesang brachte das Trommel-Bühnenstück auf dem Bungert. Fotos: Göllnitz

Auch die schauspielerischen Hauptrollen wurden von Grundschüler*innen gespielt.Auch die schauspielerischen Hauptrollen wurden von Grundschüler*innen gespielt.Auch die schauspielerischen Hauptrollen wurden von Grundschüler*innen gespielt.Auch die schauspielerischen Hauptrollen wurden von Grundschüler*innen gespielt.Auch die schauspielerischen Hauptrollen wurden von Grundschüler*innen gespielt.

Sommer-
Tanz-
Veranstaltung
FFFFFinkenberginkenberginkenberginkenberginkenberg - Das Bürgerzentrum Fin-
kenberg, Stresemannstraße 6, lädt
am Freitag, 26. Juni, 15 Uhr zum
Sommertanz mit Musiker Jürgen
Vorrath ein. Für tänzerische Unter-
haltung sorgt die Tanzgruppe des
Spvg Wahn-Grengel „Höppemüüs“.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Eine Anmeldung wird per Mail an
bueze@parisozial-koeln.de oder
unter 02203 9354417 erbeten. (red.)
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Neuer Wind bei Alice Frisörteam

In Zündorf ist der Frisör an der Schmittgasse 85 zu finden.In Zündorf ist der Frisör an der Schmittgasse 85 zu finden.In Zündorf ist der Frisör an der Schmittgasse 85 zu finden.In Zündorf ist der Frisör an der Schmittgasse 85 zu finden.In Zündorf ist der Frisör an der Schmittgasse 85 zu finden.

WWWWWahn / Zündorf -ahn / Zündorf -ahn / Zündorf -ahn / Zündorf -ahn / Zündorf - Neuer Wind bei
Alice Friseur-Team
Wir haben unser Team verstärkt !
Gleich zwei neue Friseurinnen
stehen ab sofort für Sie zur Verfü-
gung. Beide bringen jahrelange
Erfahrungen in ihrem Beruf mit
sich, Gabriele Falcao Gomes und
Olha Kovalchuk. Sie meistern alle
anfallenden Arbeiten aufs Beste.
Auch für spezielle Frisuren wie
zum Beispiel, Brautfrisuren, Hoch-
steckfrisuren oder tolle Frisuren
für Abibälle, etc. sind Sie hier in
den besten Händen.
Das starke Team der beiden Sa-
lons freut sich sehr über die neu-
en Mitarbeiterinnen.
„Es ist uns ein Bedürfnis Sie typ-
gerecht in einer Wohlfühlatmos-
phäre zu beraten und stylen“, so
die sympathische Inhaberin Alice
Materan. Sie möchten etwas
Neues ausprobieren - Farbe,
Schnitt oder Welle - holen Sie sich
kompetenten Ratschlag bei Ali-
ce-Frisuer-Team - Sie finden die
beiden Salons in Zündorf, Schmitt-
gasse 85, Tel. 02203 / 83763 und
in Wahn, Frankfurterstr.169, Tel.
02203/ 61219. Es ist ratsam, ei-
nen Termin zu vereinbaren - so
vermeiden Sie Wartezeiten.
Bei Vorlage dieses Artikels erhal-
ten Sie einen Gutschein über 5,€*
(*einlösbar ab einen Betrag von 15€
und bis zum 07.07.2023, nicht kom-
binierbar mit anderen Angeboten).
Die Teams freuen sich auf Ihren
Besuch.

Redaktionsschluss
Lokalredaktion PaMLokalredaktion PaMLokalredaktion PaMLokalredaktion PaMLokalredaktion PaM
dienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhr

Veedelsessen
im Bürger-
zentrum
FinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenberg - Jeden Dienstag lädt
das Bürgerzentrum Finkenberg,
Stresemannstraße 6, zwischen 12
und 13 Uhr zu einer warmen
Mahlzeit ein. Die Teilnahme am
Veedelsessen kostet 2 Euro.
Besonders willkommen sind Men-
schen in sozialen Notlagen. Eine
Anmeldung wird per Mail an
bueze@parisozial-koeln.de oder
unter 02203 9354418 erbeten.
(red.)
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Von Medikamentenbestellung bis Fiebermessen
Einen Monat lang haben Auszubildende der Pflegeschule eine Station im Krankenhaus Köln-
Porz geleitet - künftig soll die Aktion immer Teil der Ausbildung sein

Pflegedirektorin Andrea Hopmann und Krankenpflegeschule-Leiter JuanPflegedirektorin Andrea Hopmann und Krankenpflegeschule-Leiter JuanPflegedirektorin Andrea Hopmann und Krankenpflegeschule-Leiter JuanPflegedirektorin Andrea Hopmann und Krankenpflegeschule-Leiter JuanPflegedirektorin Andrea Hopmann und Krankenpflegeschule-Leiter Juan
Bellaescusa haben die Aktion maßgeblich geplant.Bellaescusa haben die Aktion maßgeblich geplant.Bellaescusa haben die Aktion maßgeblich geplant.Bellaescusa haben die Aktion maßgeblich geplant.Bellaescusa haben die Aktion maßgeblich geplant.
Fotos: GöllnitzFotos: GöllnitzFotos: GöllnitzFotos: GöllnitzFotos: Göllnitz

Blutdruckmessen bei Patient Winfried Maas: Christiane Czarnik, AnikaBlutdruckmessen bei Patient Winfried Maas: Christiane Czarnik, AnikaBlutdruckmessen bei Patient Winfried Maas: Christiane Czarnik, AnikaBlutdruckmessen bei Patient Winfried Maas: Christiane Czarnik, AnikaBlutdruckmessen bei Patient Winfried Maas: Christiane Czarnik, Anika
Hoch und Vinuar Nassir sind drei der 22 Auszubildenden, die die StationHoch und Vinuar Nassir sind drei der 22 Auszubildenden, die die StationHoch und Vinuar Nassir sind drei der 22 Auszubildenden, die die StationHoch und Vinuar Nassir sind drei der 22 Auszubildenden, die die StationHoch und Vinuar Nassir sind drei der 22 Auszubildenden, die die Station
geleitet haben.geleitet haben.geleitet haben.geleitet haben.geleitet haben.

Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Er sei ganz erstaunt
gewesen, sagt Winfried Maas. „So
viele Pflegekräfte haben sich ge-
kümmert. In einem tollen Mix aus
männlich und weiblich und aus
allen Herren Ländern.“ Als Pati-
ent auf Station 4 im Krankenhaus
Köln-Porz hat Maas die Premiere
der Aktion „Schüler leiten eine
Station“ direkt mitbekommen.
Vier Wochen lang kümmern sich
Schüler*innen des Oberkurses der
eigenen Pflegeschule des Kran-
kenhauses in Eigenregie um alle
Abläufe der Station für Nephro-
logie und Innere Medizin. Sehr
gut geklappt habe das, berichtet
Susanne Reininghaus. Sie ist eine
von mehr als 50 sogenannten
Praxisanleitenden des Hauses -
Pflegekräfte, die per Zusatzaus-
bildung den Auszubildenden zur

Seite stehen.
So, wie Vinuar Nassir, Christiane
Czarnik und Anika Hoch. Sie alle
sind Teil des Teams, das sich im
Schichtbetrieb um die Station und
ihre Patient*innen kümmern. „Ich
habe schon gehörigen Respekt
gehabt. Aber wir sind sehr gut
herangeführt worden. Und man hat
uns schnell viel Vertrauen ge-
schenkt“, erzählt Czarnik. Gera-
de für das bald anstehende Exa-
men lerne man extrem viel, findet
auch Anika Hoch.
In der Krankenpflegeschule des
Hauses werden jährlich zu zwei
Startterminen im April und Okto-
ber neue Pflegekräfte ausgebil-
det. Und die Übernahmenquote
sei sehr hoch, weiß Schulleiter
Juan Bellaescusa. Sie liege bei
etwa 90 Prozent. Schon früh nach

dem ersten Theorieblock würden
die Auszubildenden auch in der
Praxis im Haus eingesetzt. Dass
nun 22 Schüler*innen gemeinsam
eine Station leiten sei jedoch neu,
so der Leiter.
Gut ein Jahr habe man geplant
und vorbereitet, berichtet Pflege-
direktorin Andrea Hopmann. Nach
Abschluss der vier Wochen, in de-
nen die Schüler*innen durch eine
gestaffelte Teilnahme auch gegen-
seitig voneinander lernen konn-
ten, werde das gesamte Projekt
reflektiert, so Hopmann.
 Auch von Seiten der Auszubilden-
den gebe es dabei hilfreiche Rück-
meldungen. Wissen, das für die
zweite Runde im Oktober auf Sta-
tion 14 hilfreich sein kann. Künf-
tig sollen alle Oberkurse der drei-
jährigen Ausbildung einmal eine

Station leiten.
Zudem arbeitet das Krankenhaus
Porz gerade an der Einführung ei-
ner verkürzten Ausbildung zur
Pflegeassistenz. Besonders für
Menschen mit nicht anerkannten
oder fehlenden Qualifikationen ein
guter Einstieg, finden Andrea Hop-
mann und Juan Bellaescusa. Er
selbst sei über diesen Weg in die
Pflege gekommen, erzählt er.
Winfried Maas freut sich derweil
bald aus dem Krankenhaus ent-
lassen zu werden. Wie alle
Patient*innen wurde er vorab
über die Aktion informiert und
konnte sich danach über eine
besonders hohe Betreuungsquo-
te freuen - mit sieben Pflegen-
den je Früh- und Spätschicht.
(Lars Göllnitz - der Autor bei
Instagram: enqoozee)

Gemeinsam für das Wohl kranker Kinder und Jugendlicher
- Viktoria Köln zu Gast bei Germania Zündorf
Nach der Saison ist vor der Saison
und doch gibt es wesentlich wich-
tigere Dinge als unseren Volks-
sport Nummer 1, den Fußball!
Löwenkämpfer ist eine Organisa-
tion, die erst vor einigen Mona-
ten gegründet wurde und dennoch
bereits zahlreiche Spendenkam-
pagnen erzielt hat. Mit diesen
werden verschiedene Förderver-
eine und Institutionen unterstützt.
Nun wird am Samstag, 1. Juli, gro-
ßer Besuch in Zündorf erwartet,
wenn der Drittligist Viktoria Köln

zu einem Benefiz-/Freundschafts-
Spiel vorbeischaut. In der Halbzeit-
pause wird dann eine Scheck-

übergabe an „Löwenkämpfer“ er-
folgen - gespendet werden die
Einnahmen aus dem Ortsturnier,

welches Anfang Juni stattfand. Über
zahlreiche Besucher freuen sich alle
Verantwortlichen und Spieler.
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• Steuererklärungen

• Jahresabschlüsse

• Buchführung

• Löhne

• Existenzgründung

• betriebswirtschaft- 

  liche Beratungen

... und vieles mehr

Ihre Steuerberaterin 

vor Ort.

Rufen Sie uns an:

   0 22 08 / 49 50
... oder besuchen Sie uns in 

unseren Kanzleiräumen: 

Marktstraße 62,  
Niederkassel-Rheidt

steuerberaterin-helgert.de

Ein Buch zu Ehren des Bäckermeisters
Tochter Carmen Heinke hat ihrem Vater Hans-Theo Hardt eine Biografie gewidmet

Gefeiert wurde der 86-Jährige von Gästen und Familie in der Kölner Südstadt.Gefeiert wurde der 86-Jährige von Gästen und Familie in der Kölner Südstadt.Gefeiert wurde der 86-Jährige von Gästen und Familie in der Kölner Südstadt.Gefeiert wurde der 86-Jährige von Gästen und Familie in der Kölner Südstadt.Gefeiert wurde der 86-Jährige von Gästen und Familie in der Kölner Südstadt.

Auch dem Titel ein Brötchen in 3D: Bäckermeister Hans-Theo Hardt mitAuch dem Titel ein Brötchen in 3D: Bäckermeister Hans-Theo Hardt mitAuch dem Titel ein Brötchen in 3D: Bäckermeister Hans-Theo Hardt mitAuch dem Titel ein Brötchen in 3D: Bäckermeister Hans-Theo Hardt mitAuch dem Titel ein Brötchen in 3D: Bäckermeister Hans-Theo Hardt mit
seinem besonderen Buch-Exemplar. Fotos: privatseinem besonderen Buch-Exemplar. Fotos: privatseinem besonderen Buch-Exemplar. Fotos: privatseinem besonderen Buch-Exemplar. Fotos: privatseinem besonderen Buch-Exemplar. Fotos: privat

Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Für Hans-Theo
Hardt kam die Veranstaltung ein
wenig überraschend. Anfang Juni
wartete auf den 86-jährigen Bä-
ckermeister morgens eine Stretch-
Limousine vor der eigenen Haus-
tür. Mit an Bord Tochter Car-
men Heinke. Ziel der Fahrt: das
Löwen Café in der Severinstra-
ße in der Kölner Südstadt, wo
rund 80 Überraschungsgäste
den immer noch ahnungslosen
Bäckermeister erwarten.
Hans-Theo Hardt hat über Jahrzehn-
te aus der einst in Eil mit einer
Filiale gegründeten Hardt-Bäckerei
ein Unternehmen mit 33 Filialen
und fast 250 Mitarbeitenden ge-
macht. Inzwischen führt seine Toch-
ter seit Jahren das Unternehmen.
Hans-Theo Hardt ist immer wieder
mit dabei. Etwa bei öffentlichen
Veranstaltungen.
Tochter Carmen Heinke, Geschäfts-
führerin der Bäckerei Hardt, hatte
nun die Idee, das Lebenswerk ihres
Vaters besonders zu würdigen. Mit
einer umfangreichen und 228
Seiten starken Biografie, die sie
über viele Monate mit ihrem Team
erarbeitet hat.
Ein Buch, das sie bei der Anfang
Juni ausgerichteten Feiern nun ih-
rem Vater als aufwendig produzier-
tes Unikat überreicht hat. Geziert
wird es von einem in den Umschlag
eingearbeiteten kleinen silbernen,
dreidimensionalen Brötchen.
„Hans-Theo Hardt - Backen ist Leben“,
so der Titel der reich bebilderten
Biografie. Sie zeigt sowohl den be-
ruflichen Werdegang als auch
zahlreiche, unterhaltsame und be-
eindruckende Episoden aus dem
privaten Leben des erfolgreichen
Kölner Unternehmers.
„Was mir während meiner Laufbahn
immer ganz besonders wichtig war
und heute noch ist, ist ein offenes
Herz für die Menschen zu haben“,

so der von der Ehrung sichtlich ge-
rührte Hans-Theo Hardt. „Das
möchten wir mit unserem Logo aus-
drücken. Eben nicht nur ein Herz,
sondern eben ein offenen Herz.“
Für die Gäste gab es bei der Feier
die Chance, sich weitere Exempla-
re mit einer weniger aufwendigen
Umschlaggestaltung zu sichern. Und
das inklusive Widmung des Gefei-
erten. So malte Hans-Theo Hardt
eben jene offenen Herzen in die
Bücher.
Die Bäckerei Hardt besteht seit
1931, inzwischen in dritter Genera-
tion. Gegründet wurde die Bäcke-
rei 1931 von Heinrich Hardt und
seiner Frau Regina. 1969 übernahm
Sohn Hans-Theo Hardt den elterli-
chen Betrieb. Seit 1997 führt des-
sen Tochter Carmen die Bäckerei.
Von der zentralen Backstube in
Köln-Lind werden insgesamt 33
Bäckerei-Cafés und Bäckerei-
Fachgeschäfte im Umkreis von
rund 30 Kilometern beliefert. (red.)
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Kurs für Menschen
in Pflegeberufen
Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Kinästhetik, oder auch Bewegungswahrnehmung,
ist die Auseinandersetzung mit der eigenen Bewegung bei
alltäglichen Aktivitäten. Vor allem in der Gesundheits- und
Krankenpflege findet sie so Anwendung. Und das in doppelter
Weise: Um die Bewegungsmöglichkeiten der Patient*innen zu
unterstützen und zu erweitern und, um als pflegende Person
gesund, kräftesparend und flexibel die eigenen Bewegung in
der Pflege durchzuführen. Das Gesundheitszentrum im Kran-
kenhaus Köln-Porz bietet einen Grundkurs Kinästhetik an. Der
Kurs findet ab dem 29. August an vier Terminen statt.
wwwwwwwwwwwwwww.gesundheitszentrum-khporz.de/progr.gesundheitszentrum-khporz.de/progr.gesundheitszentrum-khporz.de/progr.gesundheitszentrum-khporz.de/progr.gesundheitszentrum-khporz.de/programm/medizinische-amm/medizinische-amm/medizinische-amm/medizinische-amm/medizinische-
fortbildungskursefortbildungskursefortbildungskursefortbildungskursefortbildungskurse (red.)

Yamanashi-Judoka bei
Einzelmeisterschaften

Die vier Yamanashi-Judoka mit ihrem Trainer Karsten Dickhaut (l.).Die vier Yamanashi-Judoka mit ihrem Trainer Karsten Dickhaut (l.).Die vier Yamanashi-Judoka mit ihrem Trainer Karsten Dickhaut (l.).Die vier Yamanashi-Judoka mit ihrem Trainer Karsten Dickhaut (l.).Die vier Yamanashi-Judoka mit ihrem Trainer Karsten Dickhaut (l.).
Foto: Yamanashi PorzFoto: Yamanashi PorzFoto: Yamanashi PorzFoto: Yamanashi PorzFoto: Yamanashi Porz

EnsenEnsenEnsenEnsenEnsen - Auch fünf junge Porzer Judoka waren dabei: Der JC
Swisttal richtete in der Dreifachsporthalle in Swisttal-
Heimerzheim die Nordrhein-Judoeinzelmeisterschaften der
Jugend U13 aus.

Gemeinsam mit 83 weiblichen und 88 männlichen Judoka
hatten sich Magdalena Curkovic, Tyron Biemer, Norik Ende,
Yaroslawl Malyarchuk und Samuel Petkov vom JJJC Yamanashi
Porz zuvor bei den jeweiligen Bezirkseinzelmeisterschaften
der Bezirke Köln und Düsseldorf für die höchsten Meister-
schaften in dieser Altersklasse qualifiziert.

Die Porzer Judoka hatten sich unter Anleitung ihrer Trainer
intensiv auf diese Meisterschaften vorbereitet. Als Lohn für
ihren Trainingsfleiß erreichten Yaroslawl Malyarchuk den drit-
ten und Magdalena Curkovic, Tyron Biemer und Samuel Petkov
den fünften Platz gegen die Besten aus den Bezirken Köln und
Düsseldorf. Norik Ende musste bei seinem Wettkampf zwei
Niederlagen einstecken und konnte sich so letztlich nicht
platzieren. (red.)



Porz am Montag – 17. Jahrgang  – 24. Juni 2023 – Woche 25 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 15

Kostenlose Rikscha-
Fahrten für Senior*innen
Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Unter dem Motto „Jeder hat ein Recht auf
Wind in den Haaren“ bieten ehrenamtlich Engagierte des
Vereins Radeln ohne Alter Köln e.V. kostenlose Rikscha-Fahr-
ten für Menschen an, die nicht mehr aus eigener Kraft in die
Pedale treten können. Radeln ohne Alter ist eine internationa-
le Initiative, die auch in Köln über das gesamte Stadtgebiet
aktiv ist. So auch im Stadtbezirk Porz. Insgesamt sind in Köln
26 Senioren-Rikschas verteilt, die auf Fahrgäste warten. Bis zu
zwei Fahrgäste passen in diese Rikschas. Gefahren werden sie
von ausgebildeten, ehrenamtlichen RikschaPilot*innen. Zur
Sicherheit der Fahrgäste haben diese eine mehrstufige Schu-
lung durchlaufen. Darüber hinaus sind neben den Pilot*innen
auch die Fahrgäste umfassend versichert. Zu Beginn jeder
Fahrt wird die Route besprochen, eventuelle Zwischenstopps
und kleine Umwege sind moglich. Ebenso Fahrten ins Blaue, in
einen Park, ins Eiscafé oder andere geliebte Orte. Die meist in
ihrer Mobilität eingeschränkten Senior*innen werden fur den
Ausflug immer abgeholt. Eine Fahrt dauert gewohnlich eine bis
anderthalb Stunden. Auch Kinder oder ein Enkelkind können
als Begleitung mitfahren. Für weitere Informationen und zur
Fahrten-Buchung hat Radeln ohne Alter Köln eine Telefonnum-
mer für den Stadtbezirk Porz eingerichtet: Der Service ist unter
0177 4007642 (per Anrufbeantworter) oder per E-Mail an
porz@radelnohnealter.koeln zu erreichen.
Online ist die nächstgelegene Rikscha suchbar:
wwwwwwwwwwwwwww.r.r.r.r.radelnohnealteradelnohnealteradelnohnealteradelnohnealteradelnohnealter.k.k.k.k.koelnoelnoelnoelnoeln (red.)

Anmeldung zum Sommercamp Finkenhoven
FinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenberg - Das Sommercamp Fin-
kenhoven als Ferienaktion für Kin-
der und Jugendliche zwischen 6 und
15 Jahren in Gremberghoven, Fin-
kenberg, Eil und Porz-Mitte prä-
sentiert auch in diesem Jahr wieder
seine Angebote.
Das tägliche Angebot findet vom
3. bis 7. Juli auf dem sogenannten
Kirchenhügel, direkt vor dem Ju-
gendzentrum OT Arche Nova in Fin-
kenberg statt. Das Motto des um-
fangreichen Sommercamps lautet
„Finkenhoven - Schule für Magie
und Zauberei“. Kinder und Jugend-
liche können täglich wählen zwi-
schen verschiedensten Angeboten
aus Sport, Kreativität, Basteln,
Medien und Kultur. Am letzten Nach-
mittag des Sommercamps findet ein
gemeinsamer Abschluss mit Auffüh-
rungen und gemeinsamen Grillen
statt. In diesem Rahmen wird
ebenso das neue Motto für das Fol-
gejahr bekanntgegeben. Hierzu
sind Familie und Freund*innen der
Kinder und Jugendlichen genauso
wie weitere Akteur*innen des So-
zialraums herzlich eingeladene

Gäste. Das Sommercamp ist
gleichermaßen für Kinder und Ju-
gendliche mit und ohne Behin-
derungen wahrnehmbar.
Das Sommercamp findet täglich von

9 Uhr bis 17 Uhr statt und bietet
den teilnehmenden Kindern und
Jugendlichen sowohl ein Frühstück
als auch ein warmes Mittages-
sen. Anmeldungen sind über die

inklusive OT Ohmstraße, die OT Ar-
che Nova, das Jugendtreff Grembox
sowie über die Pfarrgemeinde
St. Maximilian Kolbe möglich. Es
sind noch Plätze verfügbar. (red.)
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Neue Ladestationen am Autohaus Schmitz
Laden Sie Ihr E-Fahrzeug bequem und schnell auf!

Foto: Autohaus SchmitzFoto: Autohaus SchmitzFoto: Autohaus SchmitzFoto: Autohaus SchmitzFoto: Autohaus Schmitz

Das Autohaus Schmitz an der
Kaiserstraße 127 in Porz-Ur-
bach hat weiter in die Zukunft
der Elektromobilität investiert:
Seit Mitte Mai stehen hier sechs
öffentlich zugängliche Wallbo-
xen zur Verfügung, um E-Fahr-
zeuge oder Plugin-Hybrid-Fahr-
zeuge bequem aufzuladen.
Die Wallboxen befinden sich auf
speziell markierten Parkflä-
chen. Um das Fahrzeug mit ei-
ner Ladestation zu verbinden,
muss lediglich ein sogenann-
tes Mode 3-Ladekabel mitge-
bracht werden. Die Ladege-
schwindigkeit beträgt dabei
beachtliche elf Kilowattstunden
bei drei Phasen, was ein schnel-
les und effizientes Aufladen er-
möglicht.
Die unmittelbare Nähe zu zwei
Discountern macht die Stand-
orte der Wallboxen besonders

attraktiv: Während des Lade-
vorganges kann ganz bequem
der Einkauf erledigt und somit
die Ladezeit optimal genutzt
werden.
Starten lässt sich das Aufladen
optional über eine App
(beispielsweise vom ADAC oder
diversen Tankstellen) oder aber
per Einscannen des QR-Codes
an der Wallbox, sowie über die
Adhoc-Funktion. Die Kosten va-
riieren dementsprechend.
Das Autohaus Schmitz ist stolz
darauf, Teil der E-Mobilitätsre-
volution zu sein und diese kom-
fortable und zuverlässige Lade-
möglichkeit anbieten zu können.

Für alle Fragen rund um die
(Elektro-)Mobilität steht das Ver-
kaufs- und Serviceteam unter
02203 369780 zur Verfügung.
https://auto-schmitz-porz.dehttps://auto-schmitz-porz.dehttps://auto-schmitz-porz.dehttps://auto-schmitz-porz.dehttps://auto-schmitz-porz.de

Fahrradtouren
des ADFC
Stadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk Porzorzorzorzorz - Der ADFC Köln und seine Porzer Ortsgruppe
führen Touren durch: Am Sonntag, 2. Juli, geht es per Zug nach
Koblenz. Nach einer kurzen Stadtrundfahrt in Koblenz selbst
startet die Gruppe vom Deutschen Eck über den Rheinradweg
zurück nach Porz. Dabei werden die historischen Städten An-
dernach, Bad Breisig, Sinzig und Remagen passiert. Auch Nicht
- Mitglieder sind willkommen. Die Tour ist für alle Fahrradty-
pen geeignet. Insgesamt hat diese mittelschwere bis schwere
Tour eine Länge von rund 90 Kilometern. Rucksackverpflegung
aber auch eine Einkehr ist vorgesehen. Eine Anmeldung ist bei
Klaus Ellingen unter 02203 82183 erforderlich.
Am 9. Juli richtet der ADFC eine ähnliche Radtour nach Bonn
und zurück nach Porz aus. Auch hier ist Klaus Ellingen
Ansprechpartner. (red.)

Film zu Tante Emma-
Laden Hackenbroch
WWWWWesthovenesthovenesthovenesthovenesthoven - Feinkost Hackenbroch von Waltraud und Alfred
Hackenbroch in der Gilgaustraße in Ensen ist als sogenannter
Tante Emma-Laden vielen ein Begriff. Der Laden mit seinen
Beschäftigten und unzähligen Kunden wurde einst in einem
Film porträtiert. Diesen zeigt die Bürgervereinigung Ensen-
Westhoven nun am Samstag, 1. Juli, um 17 Uhr im Gastwerk
des Bürgerzentrums Engelshof. Alfred Hackenbroch, genannt
Hacki, wird vor Ort sein. (red.)
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Der ID.3 mit Boost-Prämie 
Gemacht für Großes. Bei Autohaus Hoff mit Umweltbonus

autohaus-hoff.de

Jetzt alle Prämien sichern 
Unser Preis 36.205,– €

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Hoff GmbH & Co. KG
Urbacher Straße 8 · 53842 Troisdorf-Spich · Tel. 02241-95126-0
Westerwaldstraße 1 · 53757 St. Augustin · Tel. 02241-39183-0

Evolution der Elektromobilität. Mit dem neuen ID.3 nimmt E-Mobilität bei Volkswagen weiter Fahrt auf: Außen verleihen die klaren Linien 

dem ID.3 ein reiferes Gesicht, innen überzeugen hochwertige Materialien sowie zahlreiche Assistenzsysteme als Serienausstattung. Das ist 

vollelektrische Mobilität auf der Höhe der Zeit.

Stromverbrauch (kombiniert): 15,2 kWh/100km; Elektrische Reichweite (bei voller Batterie): 429 km; 
CO2-Emissionen: 0 g/km

z. B. VW ID.3 Pro 150 kW (204 PS) 58 kWh 1-Gang-Automatik

Lackierung: Mondsteingrau Schwarz, Ambientebeleuchtung 10-farbig, Einparkhilfe, Verkehrszeichenerkennung,  App-Connect 

Wireless, Radio „Ready 2 Discover Max“, Sprachbedienung, Telefonschnittstelle, „Climatronic“, „Keyless Start“, LED-Scheinwerfer,   

e-Sound, Fahrprofilauswahl, Ladekabel Mode 3 Typ 2 16 A  u.v.m. 

Listenpreis: EUR 40.885,00* 

abzüglich Umweltbonus:                         -EUR 2.680,00

abzüglich HOFF Boost-Kaufprämie: -EUR 2.000,00

Ihr Preis EUR 36.205,00

Nach Zulassung können Sie zusätzlich eine Förderung in Höhe von EUR 4.500,00 beantragen. Infos: www.bafa.de

*Auslieferungskosten in der Autostadt sind enthalten. Alle Werte inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. Beispielhafte Fahrzeugabbildung zeigt Sonder-
ausstattungen gegen Mehrpreis. Gültig bis zum 30.06.2023. Stand 6/2023. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Bildliche Darstellungen können vom 
Auslieferungsstand unwesentlich abweichen. Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und den offiziellen spezifischen CO2-Emissionen 
neuer Personenkraftwagen können dem „Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch, die CO2-Emissionen und den Stromverbrauch neuer Personenkraftwa-
gen“ entnommen werden, der an allen Verkaufsstellen und unter www.dat.de unentgeltlich erhältlich ist. 

Ab sofort bei uns!
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Spende aus
Karnevalsparty

Roland Kulik (l.) und Tom Kulik konnten 500 Euro an Frank SchnellRoland Kulik (l.) und Tom Kulik konnten 500 Euro an Frank SchnellRoland Kulik (l.) und Tom Kulik konnten 500 Euro an Frank SchnellRoland Kulik (l.) und Tom Kulik konnten 500 Euro an Frank SchnellRoland Kulik (l.) und Tom Kulik konnten 500 Euro an Frank Schnell
(Mitte) vom Hospiz-Förderverein überreichen. Foto: Göllnitz(Mitte) vom Hospiz-Förderverein überreichen. Foto: Göllnitz(Mitte) vom Hospiz-Förderverein überreichen. Foto: Göllnitz(Mitte) vom Hospiz-Förderverein überreichen. Foto: Göllnitz(Mitte) vom Hospiz-Förderverein überreichen. Foto: Göllnitz

WWWWWahn / Urbachahn / Urbachahn / Urbachahn / Urbachahn / Urbach - All jene, die in diesem Jahr an Karneval im
Eltzhof die „Wahn-Sinnisch-Jeck“-Party besucht haben, haben
gleichzeitig auch etwas für einen sozialen Zweck getan. Teile
des Eintrittsgeldes hat Veranstalter Sa Cova an den Förderver-
ein des Urbacher Hospizes An St. Bartholomäus gespendet.
Und das bereits im fünfzehnten Jahr, wie Frank Schnell vom
Förderverein sagt. 500 Euro kann er für die Kasse des Hauses
einstreichen. Geld, das in die Pflege des Hospiz-Gartens inves-
tiert werden solle, wie er sagt.

Ein sehr schönes, und vor allem auch friedliches, Fest sei die
Party gewesen, so Tom Kulik von Sa Cova. Er freut sich, dass
wieder gefeiert und so auch wieder gespendet werden konnte.
„Uns ist das eine Herzensangelegenheit“, so Tom Kulik.
Mehr als 10.000 Euro sind so über die letzten Jahre für das
Hospiz zusammengekommen. (Lars Göllnitz)

Postkarten-Aktion
vom Johanniter-Haus
FinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenberg - Um Urlaubseindrücke und das Erlebnis von Som-
mer, Sonne und Sonnenschein für die Senior*innen der Einrich-
tung erlebbar zu machen, hat das Johanniter-Einrichtung Köln-
Finkenberg eine Postkarten-Aktion gestartet. Teilnehmen kön-
nen alle Menschen der Region, die die Urlaubszeit zum Anlass
nehmen möchten, den Bewohner*innen eine Postkarte mit
sommerlichen Grüßen zu senden.

„Viele unserer Bewohnerinnen und Bewohner vermissen es
sehr zu reisen. Gerade in der Sommerzeit erinnern sie sich an
ihre vergangenen Urlaube zurück. Umso mehr freuen sich alle,
wenn sich jemand die Zeit nimmt und Karten aus dem Urlaub
schreibt - sei es von weiter weg oder gar aus Balkonien“, so
Melanie Petermann, Einrichtungsleitung vom Johanniter-Haus.
Die Urlaubsgrüße werden unter den Senior*innen des Hauses
verteilt. Briefe und Karten können bis zum 4. August an Johan-
niter-Haus Köln-Finkenberg, Stichwort: Urlaubspost, Konrad-
Adenauer-Straße 16, 51149 Köln gesendet werden. Auch die
Abgabe vor Ort am Briefkasten vor dem Haupteingang ist
möglich. (red.)
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Rechtsanwälte
in Bürogemeinschaft

Michael
Gödde

Familienrecht
Arbeitsrecht
Mietrecht
Reiserecht
Verkehrsrecht
Inkassorecht

Christine
Priefert

Familienrecht
Erbrecht
Beratung auch
 in polnischer
 Sprache

www.rechtsanwalt-goedde.de

|
|
|

Termine nach Vereinbarung

Polizeisprechstunde
im Nachbarschafts-Büro
ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Susanne Deppe-Polzin, zuständig für Gemeinwesen-
arbeit in der Siedlung Rosenhügel und Sozialraumkoordinato-
rin, bietet zusammen mit Thorsten Attemeier von der Porzer
Polizei eine Polizei-Sprechstunde für den Rosenhügel und die
Umgebung an.

 Zur Sprechstunde sind Anwohnende eingeladen ihre Fragen
und Anregungen einzubringen. Die erste der fortan monatli-
chen Sprechstunde findet am Montag, 26. Juni, um 17:30 Uhr
im Nachbarschafts-Büro, Irisweg 34a, statt.

Zugleich findet bei Snacks und kühlen Getränken der „Vee-
dels-Stammtisch“ im Nachbarschafts-Büro statt. Dieser bietet
unter anderem die Möglichkeit, die Räumlichkeiten und den
Gemeinschaftsgarten kennenzulernen. Fragen beantwortet
Susanne Deppe-Polzin unter 0173 9007680 oder per E-Mail:
s.deppe-polzin@diakonie-michaelshoven.de (red.)
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www.tuv.com/termin

Hallo Nachbar.

Mit dem TÜV Rheinland-Team in Porz unbeschwert die schönste 
Jahreszeit genießen. Einfach vorbeikommen oder einen Termin
vereinbaren unter 0800 8838 8838 oder www.tuv.com/termin.

Prüfstelle Köln Porz-Lind
Am Linder Kreuz 53
51147 Köln

Prüfstelle Köln Porz-Eil
Theodor Heuss-Straße 55
51149 Köln

Jetzt 
2x 

in Porz!

Sommerferienprogramm
für Kinder
EilEilEilEilEil - Vom 26. Juni bis 30. Juni veranstaltet das Umweltbildungs-
zentrum Gut Leidenhausen ein Sommerferienprogramm für
Kinder im Alter von 8 bis 13 Jahren. Dabei widmet sich jeder
Tag einem spezifischen Naturthema:
26. Juni: „Greifvögel“,
27. Juni: „Honigbienen und ihre wilden Verwandten“,
28. Juni: „Säugetiere“,
29. Juni: „Wald und Heide“
30. Juni: „Wassertiere“.

Die Module finden jeweils von 11 bis 13 Uhr statt. Die Teilnah-
me ist kostenlos. Wetterfeste Kleidung ist von Vorteil. Eine
Anmeldung für eines oder mehrere Module ist per Mail an
info@gut-leidenhausen.de oder unter 02203 9800541 möglich.
www.gut-leidenhausen.de. (red.)

Sommerlauf
des LSV Porz
EilEilEilEilEil - Am Sonntag, 2. Juli, findet der 33. Sommerlauf des Lauf
Sport Verein Porz e.V (LSV Porz) in Zusammenarbeit mit dem
Freundeskreis Haus des Waldes statt. Der Lauf ist gleichzeitig
der Ingeborg Urbach-Gedächtnislauf, statt.

Um 9:30 Uhr erfolgt der Startschuss für die Nordic Walker über
5 Kilometer durch Lauflegende Helmut Urbach. 9:35 Uhr star-
ten die Schüler/innen über einen Kilometer, um 9:50 Uhr begin-
nen die 5 Kilometer. Danach um 10:35 geht es für die Aktiven
auf die 10-Kilometer-Strecke.
Während des Laufs findest eine Spendenübergabe des Lauf
Sport Verein Porz e.V. statt.

Nachmeldung am Veranstaltungstag sind möglich. Ein Euro
des Startgeldes geht an die Waldschule, das Haus des Waldes
und die Greifvogelstation, sowie an Brustkrebs e.V. München
im Krankenhaus Holweide.

Allen erfolgreichen Teilnehmenden erhalten eine Medaille und
Urkunde mit dem Motiv Baum des Jahres, die Moorbirke.
Nachmeldungen sind am Veranstaltungstag noch möglich. (red.)
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Karaokeabend und Schleifchenturnier der SG DLR

Tolle Stimmung beim Karaoke-AbendTolle Stimmung beim Karaoke-AbendTolle Stimmung beim Karaoke-AbendTolle Stimmung beim Karaoke-AbendTolle Stimmung beim Karaoke-Abend

(Lind) Es war eine gelungene Pre-
miere. Am Abend vor dem Fron-
leichnam wurde die wunderschö-
ne Tennisplatzanlage der SG DLR
kurzerhand zur Karaokebar um-
funktioniert. Wieder einmal zeigte
sich das tolle Miteinander von Groß
und Klein. Der sonst übliche Tennis-
schläger wurde durch das Mikrofon
in der Hand ausgetauscht und ne-
ben dem Gesang stand wie immer
das gesellige Miteinander im Vor-
dergrund. Bei Leckereien vom Grill
und gut gekühlten Getränken wur-
de es ein langer und sehr schöner
Abend. Alle Beteiligten sind sich
sicher, dass es eine weitere Veran-
staltungen geben wird. Nachdem
die letzten helfenden Personen erst
spät nach Hause gegangen waren,
stand am nächsten Vormittag
bereits das alljährliche Schleifchen-
turnier auf der Anlage an. Hierbei
geht es vor allem um das lustige
Zusammenkommen aller Altersklas-
sen, gespielt wird immer im Mixed
(ein Team bestehend aus einer

Frau und einem Mann) mit einem
Wechsel nach 20 min sowohl von
Partner als auch Platz. Erfreulich
war in diesem Jahr auch die

Teilnahme einiger jugendlicher
Spieler/innen. Nach abwechs-
lungsreichen Ballwechseln stand
auch bei dieser Veranstaltung die

tolle Außenanlage im Mittelpunkt
und ließ die Teilnehmer danach
noch lange bei Speis und Trank
verweilen. (rm)

Wunsch nach einer interreligiösen Kita
Eine Gruppe aus Kirche, Stadt, Träger und Partnerschaftsverein reisen zum
Informationsaustausch nach Israel - besucht wird auch der Friedenskindergarten in Tel Aviv

Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Eine Porzer Delegati-
on des evangelischen Kindergar-
tens an der Lukaskirche besucht
ab 24. Juni für einige Tage Kölns
Partnerstadt Tel Aviv. Ziel sei es,
sich über das interreligiöse Erzie-
hungsmodell des von Köln gespen-
deten Friedenskindergartens im
Stadtteil Yafo zu informieren, so
Monika Möller vom Partnerschafts-
verein Köln-Tel Aviv.
Vor Ort solle auch vereinbart wer-
den, wie künftig Zusammenarbeit
und Austausch zwischen den bei-
den Einrichtungen gestaltet wer-
den könne. Die Porzer Erziehen-
den möchten in Tel Aviv lernen, wie

sie eine interreligiöse Erziehung
in der eigenen Kita praktizieren
können.
Neben der Leiterin der Lukas-Kita,
Nina Quiring, reisen weitere vier
Mitarbeitende nach Israel, ebenso
der zuständige Pfarrer Dr. Rolf The-
obold. Der Delegation gehören au-
ßerdem Franziska Lang von der Di-
akonie Michaelshoven, die Leite-
rin des Amtes für Kinder, Jugend
und Familie der Stadt Köln Dagmar
Niederlein sowie der Dialogbeauf-
tragte der Ditib-Gemeinde Rafet
Öztürk an.
Organisiert und geleitet wird die
Reise von der Vorsitzenden des

Städtepartnerschaftsverein Köln-
Tel Aviv, Monika Möller. „Endlich
gelingt es, eine Kooperation eines
Kölner Kindergartens mit der seit
den 80er Jahren bestehenden Ta-
geseinrichtung in Yafo eingehen zu
können. Deren Existenz vor allem
auch dem Engagement des frühe-
ren Oberbürgermeisters Norbert
Burger zu verdanken ist“, so Möl-
ler. „Bisher gab es keine Kölner
Kita, die dazu bereit war. Ich
freue mich, dass es jetzt mit der
Lukas-Kita klappt.“
Zur Reise ist ebenfalls geplant,
dass die Stadt Tel Aviv zu einem
Empfang des stellvertretenden

Bürgermeisters Nathan Wolloch
einlädt. Eine Tagesreise nach Jeru-
salem mit Besuch der Holocaust-
gedenkstätte Yad Vashem stehen
ebenfalls auf dem Programm der
Reisegruppe. Gefördert wird das
Projekt von der Stadt Köln, dem
Porzer Presbyterium und dem Part-
nerschaftsverein. Die evangelische
Kirchengemeinde Porz hat mehr-
fach den Wunsch geäußert, mit und
in der Lukas-Kita eine interreligiö-
se Kindertagesstätte einrichten zu
wollen. Dieses Projekt sei in
Deutschland weitestgehend ein-
zigartig, so Monika Möller und
Pfarrer Rolf Theobold. (red.)
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Andere Länder, andere Verkehrsregeln
Sommerurlaub mit dem Auto: In den Nachbarstaaten gelten einige Besonderheiten

Viele Urlauber aus Deutschland
machen sich mit dem eigenen Auto
auf Reise in die europäischen
Nachbarländer. Auch im Verkehrs-
recht gilt: andere Länder, andere
Regeln. In den Niederlanden, Dä-
nemark und in der Schweiz sollte
man Besonderheiten beachten,
sonst kann es teuer werden.

1. Niederlande: Rasen verboten1. Niederlande: Rasen verboten1. Niederlande: Rasen verboten1. Niederlande: Rasen verboten1. Niederlande: Rasen verboten
Wer mit dem Auto oder Wohnmo-
bil in die Niederlande fährt, muss
an der Grenze erstmal ordentlich
abbremsen. Für Pkw gilt auf allen
Autobahnen tagsüber eine Höchst-
geschwindigkeit von 100 km/h,
von 19 Uhr bis 6 Uhr sind bis zu
130 km/h erlaubt. „Wird man mit
fünf km/h zu schnell erwischt, kos-
tet das 29 Euro. Ab 15 km/h mehr
auf dem Tacho sind es schon 136
Euro. Bei Geschwindigkeitsüber-
schreitungen innerorts gelten
sogar noch höhere Strafen. Wer
mit deutlich überhöhter Ge-
schwindigkeit über die holländi-
sche Autobahn heizt, muss daher
in manchen Fällen mit einer Straf-
anzeige rechnen“, warnt Andreas
Föhr, Fachanwalt für Verkehrs-
recht in der Bonner Anwaltssozi-
etät Franken Grillo Steinweg und
Partneranwalt von Roland Rechts-
schutz. Wenn dann ein Bußgeld-
bescheid im Briefkasten steckt,
empfiehlt sich schnelles Handeln:
„Da die Niederlande EU-Mitglied
sind, können Geldsanktionen ab
einer Höhe von 70 Euro auch über
die Grenzen hinaus vollstreckt
werden.“

2.2.2.2.2. Dänemark: Dänemark: Dänemark: Dänemark: Dänemark: Zu viel  Zu viel  Zu viel  Zu viel  Zu viel AlkAlkAlkAlkAlkohol imohol imohol imohol imohol im
Blut kann teuer werdenBlut kann teuer werdenBlut kann teuer werdenBlut kann teuer werdenBlut kann teuer werden
Im nördlichen Nachbarland muss
das Tagfahr- oder Abblendlicht
rund um die Uhr aktiviert sein,
also auch tagsüber. „Das Abblend-
licht ist Pflicht, wenn schlechte
Wetterverhältnisse herrschen, es
neblig ist oder die Dämmerung
eintritt“, so Föhr. Bei Verstoß sei
mit einer Strafe in Höhe von um-
gerechnet bis zu 70 Euro zu rech-
nen. Eine andere dänische Beson-
derheit: „Wohnmobile dürfen in
Dänemark nicht auf Parkplätzen,
Strandabschnitten oder sonstigen
öffentlichen Plätzen zum Campen

In der Ferienzeit bewegen sich wieder Karawanen von Autos ausIn der Ferienzeit bewegen sich wieder Karawanen von Autos ausIn der Ferienzeit bewegen sich wieder Karawanen von Autos ausIn der Ferienzeit bewegen sich wieder Karawanen von Autos ausIn der Ferienzeit bewegen sich wieder Karawanen von Autos aus
Deutschland in die beliebten Nachbarländer. Fahrerinnen und FahrerDeutschland in die beliebten Nachbarländer. Fahrerinnen und FahrerDeutschland in die beliebten Nachbarländer. Fahrerinnen und FahrerDeutschland in die beliebten Nachbarländer. Fahrerinnen und FahrerDeutschland in die beliebten Nachbarländer. Fahrerinnen und Fahrer
sollten dabei einige rechtliche Besonderheiten beachten. Foto: DJD/sollten dabei einige rechtliche Besonderheiten beachten. Foto: DJD/sollten dabei einige rechtliche Besonderheiten beachten. Foto: DJD/sollten dabei einige rechtliche Besonderheiten beachten. Foto: DJD/sollten dabei einige rechtliche Besonderheiten beachten. Foto: DJD/
Roland-Rechtsschutzversicherung/digitalstock - stock.adobe.comRoland-Rechtsschutzversicherung/digitalstock - stock.adobe.comRoland-Rechtsschutzversicherung/digitalstock - stock.adobe.comRoland-Rechtsschutzversicherung/digitalstock - stock.adobe.comRoland-Rechtsschutzversicherung/digitalstock - stock.adobe.com

Die Koffer sind gepackt, der große Sommerurlaub kann beginnen. Autofahrerinnen und -fahrer sollten bei einerDie Koffer sind gepackt, der große Sommerurlaub kann beginnen. Autofahrerinnen und -fahrer sollten bei einerDie Koffer sind gepackt, der große Sommerurlaub kann beginnen. Autofahrerinnen und -fahrer sollten bei einerDie Koffer sind gepackt, der große Sommerurlaub kann beginnen. Autofahrerinnen und -fahrer sollten bei einerDie Koffer sind gepackt, der große Sommerurlaub kann beginnen. Autofahrerinnen und -fahrer sollten bei einer
Tour ins Ausland einige verkehrsrechtliche Besonderheiten beachten.Tour ins Ausland einige verkehrsrechtliche Besonderheiten beachten.Tour ins Ausland einige verkehrsrechtliche Besonderheiten beachten.Tour ins Ausland einige verkehrsrechtliche Besonderheiten beachten.Tour ins Ausland einige verkehrsrechtliche Besonderheiten beachten.
Foto: DJD/Roland-Rechtsschutzversicherung/gstockstudio - stock.adobe.comFoto: DJD/Roland-Rechtsschutzversicherung/gstockstudio - stock.adobe.comFoto: DJD/Roland-Rechtsschutzversicherung/gstockstudio - stock.adobe.comFoto: DJD/Roland-Rechtsschutzversicherung/gstockstudio - stock.adobe.comFoto: DJD/Roland-Rechtsschutzversicherung/gstockstudio - stock.adobe.com

abgestellt werden, es drohen Buß-
gelder bis zu 500 Euro. Dafür eig-
nen sich in Dänemark private Plät-
ze, unter anderem viele ausge-
schilderte Campingplätze.“ Andre-
as Föhr weist auf eine weitere
dänische „Spezialität“ hin: „Die
Höhe des Bußgeldes bei Über-
schreiten der 0,5-Promille-Gren-
ze wird häufig anhand des Ein-
kommens berechnet. Das heißt:
Das Monatseinkommen wird mit
dem Promillewert des Fahrers
multipliziert. Bei mehr als zwei
Promille wird der Pkw beschlag-
nahmt und versteigert.“

3. Schweiz:3. Schweiz:3. Schweiz:3. Schweiz:3. Schweiz:
Vorfahrt für „Aufwärtsfahrer“Vorfahrt für „Aufwärtsfahrer“Vorfahrt für „Aufwärtsfahrer“Vorfahrt für „Aufwärtsfahrer“Vorfahrt für „Aufwärtsfahrer“
In diesem Nachbarland mit sei-
nen vielen Hügeln, Bergen und
Steigungen sollte auf eine wichti-
ge Besonderheit im Straßenver-
kehr geachtet werden: die Vor-
fahrtsregel. „Aufwärtsfahrende
Autos haben in der Schweiz immer
Vorfahrt. Abwärts fahrende Autos
müssen den entsprechenden Ver-
kehrsteilnehmern also stets das
Durchkommen ermöglichen“, er-
klärt Roland-Partneranwalt Föhr.
(DJD)
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Evangelische Gottesdienste

Kritik an der Stadtverwaltung bei OB-Besuch
Wir sind ortskundige Bürgerinnen und Bürger, die gemeinsam versuchen, Porz besser zu machen.
Aber so wird das nichts!

Baumschutzsatzung
Heimische Arten werden gefördert

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Der Besuch von Oberbürgermeis-
terin Henriette Reker diente dem
Dialog mit den Bezirksvertreter-
innen und -vertretern in Porz. Hier
war es der SPD-Fraktion ein wich-
tiges Anliegen aufzuzeigen, wie
das Gremium und seine Arbeit
wahrgenommen werden.
Bei vielen Themen in der Kommu-
nalpolitik wie dem Schulbau ist die
Luft raus. Die Bezirksvertreterinnen
und -vertreter der SPD sehen es
mit Bauchschmerzen, dass sie nicht
gut von der Verwaltung über Vor-
haben informiert werden.
„Die Arbeit vor Ort für die Porze-
rinnen und Porzer wird für uns

erheblich durch eine Sache er-
schwert: Wir erfahren erst spät
von Maßnahmen, die den Stadt-
bezirk betreffen und werden zu
wenig in die Entscheidungen ein-
gebunden. Wie zum Beispiel bei
der Priorisierungsliste der Bau-
projekte für Schulen. In diesem
Zusammenhang haben wir keine
Information von Seiten der Ver-
waltung erhalten, dass die GGS
Hauptstraße und die Lise-Meit-
ner-Gesamtschule von der Priori-
tät A auf B herabgestuft wurde“,
sagt der stellvertretende Bezirks-
bürgermeister Lutz Tempel.
Es sei schwierig den Leuten zu

erklären, dass man selbst keine
Informationen dazu hat und nicht
genau weiß, warum welche Ent-
scheidungen getroffen werden.
Das man nicht ausreichend mit
einander rede, sei ein wichtiger
Punkt in diesem Zusammenhang.
Als langjähriges BV-Mitglieder
konnte Lutz Tempel der OB deut-
lich machen, dass es schwierig ist
hinter Projekten zu stehen, die
sich massiv in die Länge ziehen.
Zu diesen Projekten gehören z.B.
der Ausbau der Linie 7 oder der
Bau der Umgehungsstraße in Zün-
dorf. Die Planung der Umgehungs-
straße ist bereits 40 Jahre alt und

wurde 2017 beschlossen. Jetzt ist
alles wegen dem Ausbau der A59
gestoppt worden.
„Bei solchen Sprüngen bei den
Planungen der Verwaltung ist es
schwer, die Bürgerinnen und Bür-
ger von der Sinnhaftigkeit man-
cher Vorgänge zu überzeugen.
Solche Dinge belasten uns und
unsere ehrenamtliche Arbeit. Wir
brauchen einen guten und schnel-
len Informationsaustausch mit
der Verwaltung. Der Hinweis von
Frau Reker man solle sich in die-
sen Punkt einfach an die Stadt-
ratsfraktion wenden, ist nicht
praktikabel.“, so Tempel.

Pascal Pütz

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Nachdem alle Bezirksvertretun-
gen und der Naturschutzbeirat
Stellung genommen hatten, be-
schloss Ende Mai der Umwelt-
ausschuss eine neue vom Stadt-
rat noch zu bestätigende Baum-
schutz-Satzung. Sie soll u.a.
den Zweck verfolgen, den hei-
mischen Artenreichtum noch
besser zu erhalten und zu ent-
wickeln.

Denn so sind z.B. heimische Insek-
ten oder Vögel auf heimische
Baumarten angewiesen.
Damit ist das Pflanzen nicht heimi-
scher Baumarten unzulässig, wenn
sie Bestandteil der EU-Liste, BfN-
Schwarze Liste invasiver Arten und
der Grauen-Liste potenziell inva-
sive Arten sind.
Bestehende Bäume dürfen grund-
sätzlich nicht entfernt werden,

wenn es sich u.a. um Laubbäume
mit Stammumfang von mind. 80
cm oder Nadelbäume mit 130 cm
Stammumfang handelt.
Als Ersatzpflanzungen sind in der
Regel Gehölze gemäß der „Liste
möglicher Ersatzpflanzungen“ zu
verwenden, die ortsnah erfolgen
sollen. Ausgleichszahlungen wer-
den nur noch zweckgebunden und
bevorzugt im betreffenden Stadt-

bezirk eingesetzt. Gestrichen wur-
den von der Liste der Ersatzpflan-
zen verschiedene bisher vorgese-
hene Arten, z.B. Trompetenbaum
und Robinien.
Zur Bodenbeschaffenheit rund um
den Stamm von Bäumen werden
genaue Vorgaben gemacht und
bei Baumaßnahmen werden prä-
zisere Angaben zum Baumbestand
eingefordert.

Markus Politz

Samstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. Juni
17 Uhr - Hoffnungskirche
Gottesdienst
Sonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. Juni
9:30 Uhr - Johanneskirche
Gottesdienst mit Chor
9:30 Uhr - Lukaskirche
Gottesdienst
Sommerkirche - Gottesdienst in der
Pauluskirche und Markuskirche

finden nicht statt. Bitte besuchen
Sie eine andere Kirche
Mittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. Juni
18 Uhr - Markuskirche Abendgebet
mit Abendmahl
19 Uhr - Lukaskirche Glockenläuten
mit Friedensgebet
Donnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. Juni
19 Uhr - Pauluskirche
Abendandacht mit Glockengeläut
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bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

In Köln beheimatet, in 
Porz zu Hause.  

Den Menschen bei uns 
vor Ort verbunden.

    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Das Unsagbare in 
Worte fassen.

auf unserer Internetseite.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Evangelische Gottesdienste
Gottesdienste der Evangelisch-freikirchlichen Gemeinde (Baptisten)
„Die Kleine Kirche“, Friedrichstraße 9, finden sonntags um 10 Uhr
statt.

Gottesdienst der
Neuapostolischen Kirche
Die Neuapostolische Kirche Köln-Porz, Humboldtstraße 75, richtet
ihre Gottesdienste am Mittwoch um 19.30 Uhr und Sonntag um 10 Uhr
aus.

Katholische Gottesdienste
Gerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Grengel,
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr - Libur,
St. Margaretha
Sonntag, 10:30 Uhr - Finkenberg,
St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10:30 Uhr - Wahnheide,
Christus König
Sonntag, 11:45 Uhr - Ensen,
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Mitte,
St. Josef

Ungerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Eil,
St. Michael
Sonntag, 9 Uhr - Langel,
St. Clemens
Sonntag, 10:30 Uhr - Urbach,
St. Bartholomäus
Sonntag, 10:30 Uhr - Zündorf,
St. Mariae Geburt
Sonntag, 11:45 Uhr - Wahn,
St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Ost,
St. Fronleichnam

Freie evangelische
Gemeinde Köln Porz
Goethestr. 9-11
Gottesdienst jeden Sonntag,
10.30 Uhr
Pfadfinder für Kids von sieben bis zehn
Jahren jeden ersten und dritten
Samstag im Monat, 11 bis 13 Uhr
Treffen für Perser jeden dritten

Sonntag im Monat, 14 Uhr
Café Lichtblick für Senioren jeden
zweiten Samstag im Monat,
14.30 bis 16.30 Uhr
Für mehr Infos und Updates:
www.koeln-porz.feg.de
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 01. Juli 2023Samstag, 01. Juli 2023Samstag, 01. Juli 2023Samstag, 01. Juli 2023Samstag, 01. Juli 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
28.06.2023 um 10 Uhr28.06.2023 um 10 Uhr28.06.2023 um 10 Uhr28.06.2023 um 10 Uhr28.06.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310
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ID.4 Boost-Leasing 
Bei Autohaus Hoff mit Umweltbonus

autohaus-hoff.de

Jetzt leasen
ab 539,– € 1 mtl.

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Hoff GmbH & Co. KG
Urbacher Straße 8 · 53842 Troisdorf-Spich · Tel. 02241-95126-0
Westerwaldstraße 1 · 53757 St. Augustin · Tel. 02241-39183-0

Evolution der Elektromobilität. Ein völlig neues Raumkonzept, elektrische Performance, die begeistert und intuitiver Bedienkomfort, der 

alles einfacher macht. Der ID.4: stark wie ein SUV, nachhaltig wie ein ID.

Stromverbrauch (kombiniert): 16,5 kWh/100km; Elektrische Reichweite (bei voller Batterie): 516 km; 
CO2-Emissionen: 0 g/km

z. B. VW ID.4 Pro Performance 150 kW (204 PS) 77 kWh 1-Gang-Automatik:

Lackierung: Gletscherweiß Metallic / Schwarz, Anhängevorrichtung anklappbar mit elektrischer Entriegelung, Netzladekabel für 

Haushalts-Steckdose, Design-Paket „Plus“, Komfortpaket „Plus“, Interieur Style Platinum Grey, Narvik 8,5 J x 21 / 9 J x 21 in Schwarz, 

Sportpaket, Infotainment-Paket „Plus“, Leiste zwischen den Scheinwerfern sowie Türgriffmulden beleuchtet, Assistenzpaket „Plus“, 

Exterieur Style „Silver“,  Umweltbonus, Einparkhilfe, Ladekabel Mode 3 Typ 2, 16 A, App-Connect Wireless u.v.m. 

einmalige Sonderzahlung (dafür kann man die BAFA-Prämie 2 nutzen): EUR 4.500,00 1

Jährliche Fahrleistung:                         10.000 km

Laufzeit: 48 Monate

monatliche Leasing-Rate EUR 539,00 1

Auslieferungskosten sind in der Leasing-Rate enthalten. Alle Werte inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. Beispielhafte Fahrzeugabbildung zeigt Sonder-
ausstattungen gegen Mehrpreis. Gültig bis zum 30.06.2023. Stand 6/2023. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 1 Ein Angebot der Volkswagen 
Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig. Bonität vorausgesetzt. Bildliche Darstellungen können vom Auslieferungsstand unwesentlich 
abweichen. Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und den offiziellen spezifischen CO2-Emissionen neuer Personenkraftwagen können 
dem „Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch, die CO2-Emissionen und den Stromverbrauch neuer Personenkraftwagen“ entnommen werden, der an allen 
Verkaufsstellen und unter www.dat.de unentgeltlich erhältlich ist. 2Mehr Infos zur Beantragung des Umweltbonus unter: www.bafa.de.

30 verschiedene ID.4 Modelle schnell verfügbar!
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Selbstbewusst auf einen neuen Job bewerben
Geförderte Coachings helfen dabei, genau die passende Stelle zu finden
(djd). Ein umfassender Lebenslauf
und ein ansprechendes Motivati-
onsschreiben allein reichen heut-
zutage oft nicht mehr aus, um ei-
nen Traumjob zu ergattern.

Wenn es mit der Einladung zum
Bewerbungsgespräch nicht rich-
tig klappen will, obwohl alle An-
forderungen an die ausgeschrie-
bene Stelle erfüllt sind, kann es

am Bewerben selbst liegen - denn
das ist ein ganzheitlicher und
komplexer Prozess. Vielen Jobsu-
chenden hilft deshalb ein Bewer-
bungscoaching. Dabei geht es in

vielen Fällen darum, Bewerber
dazu zu befähigen, die eigenen
Stärken zu erkennen und Hemm-
nisse, etwa eine negative Selbst-
wahrnehmung und -darstellung,
zu identifizieren. Häufig fördert
das Jobcenter oder die Agentur
für Arbeit ein solches Coaching,
das zum Beispiel beim Bildungs-
anbieter GFN durchgeführt wer-
den kann. Auch, wenn Bewer-
bungstrainings sehr individuell
angelegt sind, sollten vier Punkte
immer dazugehören.

1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check
Ein Grund für erfolglose Bewer-
bungsversuche ist häufig, dass
Menschen ihre eigenen Stärken
nicht kennen. Es ist deshalb wich-
tig, Folgendes zu hinterfragen:
Worin bin ich wirklich gut? Wel-
che positiven Faktoren bringe ich
mit? Im Bewerbungstraining kann
die neutrale Sicht des Coaches
helfen, Antworten zu finden.

2.2.2.2.2.     Angebots-CheckAngebots-CheckAngebots-CheckAngebots-CheckAngebots-Check
Beim Angebots-check werden
zuerst passende Stellen identifi-
ziert. Zudem findet eine Beschäf-
tigung mit dem Unternehmen
statt, um sich ohne vorformulier-
te Standardsätze individuell und
passend bewerben zu können.
Unter www.gfn.de gibt es detail-
lierte Informationen zu diesem
und anderen Punkten und auch zu
Finanzierung und Förderung.

3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check
„Ein Profil auf Xing und LinkedIn
zu haben, ist heute essenziell“,
berichtet Job-Coach Fiona Nuding.
„Es dient der Suche nach passen-
den Jobs, aber auch, um von Rec-
ruitern gefunden zu werden.“ In
Trainings steht deshalb auch die
treffende Selbstdarstellung auf
sozialen beruflichen Netzwerken
auf der Tagesordnung.

4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check
Zuletzt ist der Präsentations-
Check für das persönliche oder
gegebenenfalls auch virtuelle Be-
werbungsgespräch wichtig. Für
ein selbstbewusstes Auftreten ist
auch hier das Vertrauen in sich
selbst und die eigenen Stärken
entscheidend. „Einfacher wird es
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zudem, wenn man sich bewusst
macht, dass diese Gespräche
keine Einbahnstraße sind“, er-
klärt GFN-Standortleiterin Mi-
chaela Ortega-Dax. „Personal-
verantwortliche suchen zwar
nach passenden Fachkräften.
Sie müssen umgekehrt aber
auch jeden Bewerber und jede
Bewerberin von sich als gutem
Arbeitgeber überzeugen. (djd)

Ein Bewerbungsgespräch ist immerEin Bewerbungsgespräch ist immerEin Bewerbungsgespräch ist immerEin Bewerbungsgespräch ist immerEin Bewerbungsgespräch ist immer
ein Dialog, bei dem auch der Ar-ein Dialog, bei dem auch der Ar-ein Dialog, bei dem auch der Ar-ein Dialog, bei dem auch der Ar-ein Dialog, bei dem auch der Ar-
beitgeber auf dem Prüfstand steht.beitgeber auf dem Prüfstand steht.beitgeber auf dem Prüfstand steht.beitgeber auf dem Prüfstand steht.beitgeber auf dem Prüfstand steht.
Foto: djd/GFN/nenetus -Foto: djd/GFN/nenetus -Foto: djd/GFN/nenetus -Foto: djd/GFN/nenetus -Foto: djd/GFN/nenetus -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com
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Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide,
Zündorf, Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven
Samstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. Juni

Hubertus-Apotheke OHGHubertus-Apotheke OHGHubertus-Apotheke OHGHubertus-Apotheke OHGHubertus-Apotheke OHG
Siegburger Str. 380, 51105 Köln (Poll), 0221/838901

Sonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. Juni
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Heidestr. 5, 51147 Köln (Porz-Wahn), 02203/64014

Montag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. Juni
Rather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-Apotheke
Rösrather Str. 597, 51107 Köln (Rath), 0221/864051

Dienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. Juni
PPPPParararararacelsus acelsus acelsus acelsus acelsus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedensstr. 55a, 51147 Köln (Porz-Grengel), 02203/28186

Mittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke Köln e Köln e Köln e Köln e Köln ArcadenArcadenArcadenArcadenArcaden
Kalker Hauptstr. 55, 51103 Köln, 0221/3550330

Donnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. Juni
Apotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plus
Frankfurter Str. 589, 51145 Köln (Porz-Eil), 02203/935430

Freitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. Juni
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 309, 51143 Köln (Porz), 02203/1022480

Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli
Nikolaus-ApothekeNikolaus-ApothekeNikolaus-ApothekeNikolaus-ApothekeNikolaus-Apotheke
Gilgaustr. 18, 51149 Köln (Porz-Ensen), 02203 590590

Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
Humboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-Apotheke
Theoderichstr. 1, 51105 Köln (Humboldt), 0221834162

Angaben ohne Gewähr
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Polizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation Porz
0221/229-5633

Kinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

02203/9801191
Notruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für Gehörlose

0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

116 117
Bundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr Standortarzt

02203/9083584

Schiedspersonen für Porz

Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom, Gas Gas Gas Gas Gas,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser
0221/34645-600

Kölner Kölner Kölner Kölner Kölner TTTTTierierierierierarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienst
www.koelner-
tieraerztenotdienst.de

Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegen
GewGewGewGewGewalt ealt ealt ealt ealt e.V.V.V.V.V.....

0221/562035
Krankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport Feuerwehr
KölnKölnKölnKölnKöln

0221/745454

Ensen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll und
WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven
Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71
Volker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker Neumann
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477
E-Mail:
Schiedsamt71@klare-sprache.de

Eil,Eil,Eil,Eil,Eil, Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf,,,,, P P P P Porz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbach
Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72
ProfProfProfProfProf..... Dr Dr Dr Dr Dr..... h.c. h.c. h.c. h.c. h.c. Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek

TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder
0171/11801220171/11801220171/11801220171/11801220171/1180122
E-Mail:
Schiedsamt.Porz@gmail.com
Grengel,Grengel,Grengel,Grengel,Grengel, Langel, Langel, Langel, Langel, Langel, Libur Libur Libur Libur Libur,,,,, Lind, Lind, Lind, Lind, Lind,
WWWWWahn,ahn,ahn,ahn,ahn,     WWWWWahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73
PPPPPeter eter eter eter eter AlsbachAlsbachAlsbachAlsbachAlsbach
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767
E-Mail:
peter.alsbach@schiedsmann.de

AMBULANTE 
KRANKENPFLEGE
HAMACHER GMBH 

Schubertstr. 58–58 a • 51145 Köln             02203 977 23-0

KRANKEN-
PFLEGE
aus kompetenter
Hand
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